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^efegrapfHfdje pepefdjen »om Jtrieösfdjaupfa^.

35 or Sîterona, 27. Dftober. ©ic Dtuffen finb ebenfalls nafjeju mit

ifjren Sauf grä bem fertig; bie [Rumänen fmb in ben ifjren bereits

begraben.

Dîuffifdjeê Hauptquartier. (Segte ffSoft.) Ser Gjar tjat erflärt,

bie Slrmee nidjt ucrlaffcn 311 motten, roeit er bie ©efürdjtung fjege, bie Sîuffen

fönnten nadj feiner Slbreife fiegreidj merben. SBenn fobann ber §errfdjer
aller Sîeufeen nidjt babei märe, fäme er ja nadj ©eenbigung be§ Krieges

um ben tanbesüblidjen £> elb e nf ai f er ".

©udjareft, 27. Oftober. Set Gjat uertietj ben tapferen" ©rofe

fürften bie rjöctjften militärifdjen Orben. Siefelben fjaben alfo nidjt metjr

nötfjig, audj einmal eine ©djtadjt ju geroinnen.
Sluë Slfien. (5]rioatim.) Gnbtidj ttitt bic roafjre Urfadje beê ruffifdjen

©iegeS an'S Sageêlidjt. GS mar nämlidj roätjrenb bcr ©djtadjt fein ein-

jiger ©rofjfürft in ber Stäbe.

gtanffutt a. SJl. (Skioat^Steptil.) Dladjbem ber Kaiferraufdj norüber,

bemerfte man bicr, bafî fidj ptögtidj im SDÎain grofie ©djaaren gefallener
ç dringe jeigten, roeldje ftdj oon ben ©crooljncrn mit blofeen §änben

greifen liefen.

granffurt a. 93c. (SSon tjeute.) §ier rourben geftern jroei alte Seute

auf offener ©trafee oon bem patriotijdjen SJSöbcI enttjufiaftifd) angebrüllt, roeil

man biefelben füt ein paar oerfappte Kaifer tjielt. GS ftellte fidj jebodj

fjerauS, bafe eS feine ©ottgefafbten, fonbern im ©efängniffe grau geroorbene

3otirnnIiftcn roaren.

3>ie ßrare, frMifdje §n)iij.
Sie braoe, fvänfifdje 3uf'o
3ft roirffidj fdjneUer als ber ©lig,
SBo fem ©ambetta SBatjrljeit fptidjt:
Slber fonft nidjt!

Sie fluge, ftänfifdje 3uftij
Grroeift fid) tjeute notier SBig,

Unb jeigt ein pfiffige» ©efidjt:
Slber f o n ft n i dj t.

Sie gute, fränfifdjc Suftij
©erätb in fromme Stidjtcrtjig,

Unb fdjroärmt für 9îed)t unb ©ütgapflidjt:
Slber fonft nidjt.

Sie ftrenge, fränfifdje 3"f'iä
SBirb teudjten bell auf ifjrem ©ig,
So taug' rcgi.rt ein faber SBidjt:
Slber fonft nidjt.

Sa bie SJciniftcr in ©erlin unfjeitbar an bet Krifiê barnicberlicgcn,

ift jebe Sluefidjt auf gefunb c 3 » ft d n b e fo gut roie auêgcjdjloffen.

Sic berliner Sljronrcbc, mit loetdjer am 21. bS. ber Sanbtng evöffmt

rourbe, fagt im ©anjen nidjt metjr als baS erfte SBort oon §dmlet$ orofeem

SJlonotoge. Siefer beginnt befanntlidj mit 9iid)të!" SBenn ©tjafefpeare

nod) lebte, müfete et baS SJtiniftertum ©iëmarct roegen 31 a brutf ucrflagcu.

3dj bin ber Süftelcr Sdjtcier
Unb bcgefjre energifdj auf,

Safe man uns aud) nodj Steuern

Sinn feget oben b'ratif.

Sabaf unb ©ranntroetn oetfteuetn,

SaS fämc mit nun g'iab redjt,

SaS roär' bei ben fdjlcdjten Seiten

3n SBatjrtjeit roiiflidj fdjledjt.

SaS jcugte oon tjartem §et3en

Unb jeigte roie man'S treibt,
SBenn man unf're e inj igen Sr öfter
Sind) nod) mit ©tcuetn befdjreibt

^nnbeslïâbnrdje $afancir|iubien.

Sie finangieUen ©leidjgeroidjtS^Kommiffionen finb in Ibbtidj eifrigen

Griparnifeftubien begriffen. Scamentlidj follen fie aud) auf SBegfallen gelb=

freffenber ©efftonen ber ©unbesoerfammlung, unb allju uielen §eruntreifenS
unb .ftommiffiönlenS hinarbeiten. Sluf fte pafet alfo ber in früljern 3abten,
bei Slntafe einiger anberet Gifpatnife^Gnquöten, aufgefommene Site! : 3tid)t=
fparenbc ©parfommiffäre" ni djt.

SBaner.

Beamter.

Sauer.

Beamter.

berfdjiebene Janbpfagen.

3fjr tjnbt eS bod) gut, itjr ©täbter. ©on foldjen Sanbplagcn, toie

Siebtauê unb Golotabofäfet, tjabt itjr nidjtê ju leiben.

Sagcgcn roitb unfer Ktebit gefdjäbigt burd) ben Sioibenben=

fäfer, ben Stupffäfet unb ben Cäfero sc h m i e rl assic o.

SBaê fmb baê für Käfer?

SluSEunft erttjcilt bie berütjmte girma: Biotnitzki & Comp.

'gfngeredjte iîfage.

3n ©afel flagen fie gegenroärtig, trog itjrcê Surften ber ©tröme"

über bebeutenbe SBaffernotfj.
Sie Klage ift jibenfallê übertrieben ; ift benn ©afet nidjt mebr ©ig beê

Gibgenöffifch.en ©ereinê?"

3>er atte ^Sterßroitcr an feinen Jofjn.
(3îadj bem legten ©rauerfongrcfe in einer SBirttjfdjaft gefunben.)

Ueb' immer Sreu' unb Slebtidjfeit

©o lang' eê bir gefällt,

Unb braue ©ier ju jeber 3e''

gür biefe burft'ge SBelt.

3îimm £>opfen ftets 5U beinern Sranf,

SBenn er nidjt ttjeuer ift

©onft gibt'S ja 3Jiittet ©ott fei

Sanf!
SBenn Su fein Gfet bift.

Sind) SJcatj fann man ju biefem Stafe

©etroenben oljne ©d)cu

Stud) 3ucfet rooljt unb fonft nodj 'roaê,

Samit ^vofit babei.

Sind) ©tncetin unb Sllfofjol

Sßirb'S fiebrig, füffig aud).

Sod) fei beim SJcifdjen nie frioot
Unb benf an beinen ©aud).

Saê Skbfifum, mein liebet ©obn,

3ft ein gebulbig Sfjier.

©taub' mir, cê trinfet fange fdjon

©ebtnu, fiefjt auS roie ©ier.

Sann fegnen Gnfet beine ©ruft,
SBar'ft bu ein reidjer ïlîann.
Steniit bid) bie SBelt aud) heimlidj

©djuf t

Saê gebt bidj 3iid)tê mel)r an.

SBricffaften 6er 9ïcbaFtion.

M. E. i. S. ©oldjcm ©cbatjrcn gegut=
übet ift felbfrocrftà'ublid) jebe Bettung madjt=
ïoô unb te läfet fidj fetjr bcjiocifcln, ob

biefer Jpcrr burdj eine ©atijrc auê feineni
Saget flctccfi roerben faim. nebligen« Hegt
rooljl andi nidjt« baran; bcr ©tatufi unferer
(Sintjuftr bleibt fidj ja glcirt. Cib. SÖiit

Saut crfjaltcu uub oerroenbet. J. R. i. H.

3tjr ©cbidjt ift fo aUcittebft, bafe efl ©djabc
roare, roenn man e« mit gcmeiùer 93udj=

bnuferfdjioäi'äc feftuaadtc '£)ie jartc ïinte
auf beu ^urvuirroaugcn" îvtitbe babnrdj
flanjltaj scifiört. P. S. i. C. Ratten unt
irgenb ciu fiebeuêjeiajeit, würben roir nidjt
an ben £ob glauben, ©rufe. Unleserlicher,

îljeitcu ©ic un« bodj gef. mit, ob

Sie ba« ©efanbte bejogeu tjaben. 33i« jegt
fdicint c« nidjt ber g-al'l ju fein. SDant für

ba« Diene. Coup-de-sifflet. Sßiclleicljt läfet fidj ba« Ijiibfdje ©iug iu ruhigeren
»Jeiten einmal uerroenbcit. Pie SReflamation fann lebi-ilid) ber %\oft jur Sa^ft

fallen. F. Sauerdorn. SMefc ©cbidjte paffen nidjt für ben ,,Sîcbeljpalter",
felbft roenn fie uedj füllet roäteu. i. Z. ®aS ift fo ber Uftt« an bcr
Ijiefigen ©trafauftalt, bafe jebe« Wal roäljrenb ber geiifterroafdje einer ber

©ttäfliuge befevtiii. Sa« faut audj biffer Sage oor uub sroar trog ber fjoljen
SUtauev. SJÎau Ijatte eben ben ©ttäflingcu liergeffen oortufdjicibeu : 6« ift
oetboten l'eitcru in bie ijaub 511 nebmen." N. N. 6tfititbig<n ©ie fidj gef.
bei bcr SRebattjon bcr ©arteulaube" in Seipjig. E. J. i. P. Siefe« 2llle«
finbeu ©ie iu beut ueulidj bei Wagrou in Bern ei'fdjicitcnen SSuubeSfalcnber"
oou C«ivalb ©djon; ein tjüfdje« Öüajlein, ba« aller (Smpfeljluna ircrilj ift.
X. X. 3u furj gefdjnitten uub ju lang gcljaltcn. T. F. i. Y. Set Nouv.
vaud." übevfegt Urfauicne iu beifeeuber Tronic mit: Cantons primitifs.

Sie ausgaben roaren cntfdjiebcn j'tt grofe; man fauft ja für 10 6t«.
eine gute îîirfciuutbc. Verschiedenen. Itubiaudjbar ; Sliienijme« roirb
nidjt berücfftdjttgt.

i$ie\\i eine "Xttttoitcett^ittage.

Telegraphische Depeschen vom Kriegsschauplatz.

Vor Plewna, 27. Oktober. Dic Russen sind ebensalls nahezu mit

ihren Laufgräbern fertig; die Rumänen sind in dcn ihren bereits

begraben.

Russisches Hauptquartier. (Letzte Post.) Der Czar hat erklärt,

die Armee nicht verlassen zu wollen, weil er die Befürchtung hege, die Russen

könnten nach sciner Abreise siegreich werden. Wenn sodann der Herrscher

aller Reußen nicht dabei wäre, käme er ja nach Beendigung des Krieges

um den landesüblichen Heldenkaiser".
Bucharest, 27. Oktober. Der Czar verlieh den tapferen" Groß

surften die höchsten militärischen Orden. Dieselben haben also nicht mehr

nöthig, auch einmal eine Schlacht zu gewinnen.
Aus Asien. (Privatim.) Endlich tritt die wahre Ursache des russischen

Sieges an's Tageslicht. Es war nämlich während der Schlacht kein

einziger Großsürst in der Nähe.

Frankfurt a. M. (PrivabReptil.) Nachdem der Kaiserrausch vorüber,

bemerkte man hier, daß sich plötzlich im Main große Schaaren gesalzener
H ä ringe zeigte», welche sich von den Bewohnern mit bloßen Händen

greisen ließen.

Frankfurt a. M. (Von heute.) Hier wurden gestern zwei alte Leute

auf offener Straße von dcm patriotischen Pöbcl enthnsiastisch angebrüllt, weil

man dieselben für ein paar verkappte Kaiser hielt. Es stellte sich jedoch

heraus, daß es keiue Gottgesalbten, sondern im Gefängnisse grau gewordene

Journalisten waren.

Aie brave, fränkische Justiz.

Die brave, fränkische Justiz

Ist wirklich schneller nls dcr Blitz,

Wo Herr Gambetta Wahrheit spricht;

Aber sonst nicht!

Die kluge, fränkische Justiz

Erweist sich heute voller Witz,

Und zeigt cin pfiffiges Gesicht;

Aber sonst nicht.

Die gute, fränkische Justiz

Geräth in srommc Richierhitz,

Und schwärmt für Nccht und Bürgerpflicht;

Aber sonst nicht.

Die strenge, fränkische Justiz

Wird leuchten hell aus ihrem Sitz,

Sa lang' rcgi.rt cin sader Wicht:
Aber sonst nicht.

Da die Minister in Berlin unheilbar au der Krisis darniedcrlicgc»,

ist jede Aussicht aus gesunde Zustände so gut wie ausgeschlossen.

Tic Berliner Thronrede, mit welcher am 2>. ds. der Landtag eröffnet

wurde, sagt im Ganze» nicht mehr als das erste Wort von Hamlet's großem

Monologe. Dieser beginnt bekanntlich mit Nichts!" Wenn Shakespeare

noch lebte, müßte er das Ministerium Bismarck wcgcn Na druck verklage».

Ich bin der Düfteler Schreier

Und begehre energisch auf,

Daß man uns anch uoch Steuern

Nun setzet oben d'raus.

Tabak und Branntwein versteuern,

Tas käme mir nun g'rad recht,

Das wär' bei dcn schlcchten Zeiten

In Wahrheit wirklich schlecht.

Das zeugte von hartem Herzen

Und zeigte wic man's trcibt,
Wcnn man uns're einzigen Tröster
Anch noch mit Steuern beschreibt!

Mndesstâotische Balancirstudien.

Tie finanziellen Gleichgewichts-Kommissionen sind in löblich eifrigen

Ersparnißstudien begriffen. Namentlich sollen sie auch auf Wegsallen

geldfressender Sessionen der Bundesversammlung, und allzu vielen Herumreisens
und Kommissiönlens hinarbeiten. Auf sie paßt also der in frühern Jahren,
bei Anlaß einiger anderer Ersparnißäquöten, ausgekommene Titel ; Nicht-
sparende Sparkommissäre" nicht.

Bancr.

Beamter

Bauer.

Beamter.

verschiedene Landplagen.

Ihr habt es doch gut, ihr Städter. Von solchen Landplagen, wie

Reblaus und Coloradokäser, habt ihr nichts zu leiden.

Dagegen wird unser Kredit geschädigt durch den Dividendenkäfer,

den Rupfkäfer und den Là'fero sodmisrlsssico.
Was sind das sür Käfer?

Auskunft ertheilt die berühmte Firma: klotlntài cì Lomp.

Ungerechte Klage.

In Basel klagen sie gegenwärtig, trotz ihres Fürsten der Ströme"

übcr bedeutende Wassernoth.
Die Klage ist jedenfalls übertrieben ; ist denn Basel nicht mehr Sitz des

Eidgenössischen Vereins?"

Der alte Aierbrauer an seinen Sohn.

(Nach dcm lctzten Branerkongreß in ciner Wirthschaft gesunde»

Ueb' immer Treu' und Redlichkeit

So lang' es dir gefällt,

Und braue Bier zu jeder Zeit

Für diese durst'ge Welt.

Nimm Hopfen stets zu deinem Trank,

Wenn er nicht theuer ist

Sonst gibt's ja Mittel Gott sei

Dank!

Wenn Du kein Esel bist.

Auch Malz kann man zu diesem Naß

Verwenden ohne Scheu

Auch Zucker wohl und sonst noch 'was,

Damit Profit dabei.

Dnrch Glycerin und Alkohol

Wird's klebrig, süffig auch.

Doch sei beim Mischen nie frivol
Und denk' an deinen Bauch.

Das Publikum, mein lieber Sohn,

Ist ein geduldig Thier.
Glaub' mir, cs trinket lange schon

Gebräu, sieht aus wie Bier.

Tan» segnen Enkel deine Grust,

War'ft du ein reicher Mann.
Nennt dich die Wclt auch heimlich

Schuft
Das geht dich Nichts mehr an.

Briefkasten der Redaktion.

U. i. 8. Solchem Gebahreu gegenüber

ist selbstverständlich jede Zcitnng machtlos

und cS läßt sich sehr bezwcifclu, od

diescr Hcrr durch cine Salure aus seinem

Lagcr geleckt werden kann. UcbiMnS liegt
wohl auch nichts daran; dcr LlatnS unserer
Einhufer bleibt sich ja glei-b. 0ib. Mil
Dank erhallen nnd verwendcl. ^. lì. i. U.

Ihr Gedicht ist so allerliebst, daß es Schade

wäre, wcnn man cs mit g.'ineiner Bnch-
druckerschivärze festnagelte Die zarte Tinte
auf de» Pnrpnrwangcn" würde dadnrch
gänzlich zcrstörl. 8. i. <ü. Hätte» wir
irgend ei» Lebenszeichen, würden wir nichl
an dcn Tod glauben. Gruß. Unlsser-
lieber. Theilen >sic uus doch gcf. mir, ob

Sie das Gesandte bezogen habcn. Bis jetzl
schein! cs nicht der Fall zn scin. Dank fiir

das Ncnc. Loup-cks-siktlet. Vicllcichl läßt sich das hübsche Ding i» ruhigere»
Seiten einmal vcrwcndcn. Dic Ncllamation kann lediglich dcr Post zur Last
falle». b'. 8auercioru. Diese Gedichte passen nichl für den .Nebelspalter",
selbst wcnn sic »och kürzer wärc». i. 2. DaS ist so der UsnS an dcr
hiesigen Sirafanslall, daß jedes Mal während der Fcnslcrwasche einer der

Sträflinge dcserlin. Das kam anch dieser Tage vor und zwar trotz dcr hohen
Mauer. Man Halle eben den Sträflinge» vergessen vorzuschreiben: ES ist
verboten Leitern in die Hand zn nehmen." X. idl. Erkundigen Sie sich gef.
bci dcr Redaktion dcr Gartenlaube" in Leipzig. U. Z. i. Dieses Alle«
findcn Sie irr dem ncnlich bci Magron in Bern crschicm'iicn Bnndcskalendcr"
von Oswald Schön; cin hnschcs Büchlein, das aller Empfchluna wcrlh ist.
X. X. Zu kurz gcschniitcn nnd zu lang gchallen. 1. i. Dcr Aouv.
vanà." übersetz! llrkanlone in beißender Ironie init: Lantons primitifs.

Dic AuSaal'cn warcn cnlschicdcn zu groß; man kauf! ja für 1t) Cls.
eine gulc Birkenrnthc. Verscliioclerrvn. Unbrauchbar; Anonymes wird
nicht berücksichtig!.

Hiez» eine Annoncen Beilage.
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